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©aupolijeiltrije Seimlti*
guitgcit Der ©tabt ^iirid)
mürben am 14. pnuat fût
folgeube Sattpro jefte, tei(-
meife unlet Sebitjaungen,
erteilt : 1. 93augeiioffenfcf)aft

©tige für 2 ®oppelmo()iif)äufer fRebhalbftnftrafje 12/14,
3. 2; 2. Saugenoffenfdjaft ©nge für pei Soppetroohm
häufet Sieterftraffe 10 12, >3- 2; 3. 93augenoffenfd)aft

©ttge für ein «Mehrfamilienhaus Mopergftrap 3.6, 3. 2;
4. ©djaeff für ein SUiagajingebäube Mübigerftrap 17,

3. 3; 5. S. fjriebricï) für eine Sadpohnung £>allmp
ftrafje 47, 3. 4; 6. S. SBiener für eine îlutoremife
©pfelbfirap 115, 3- 4; 7. S. 31. »tum für eine @in

friebung SlümliSalpftrap 77, 3. 6 ; 8 g Sftofenbufcf)

für eine Sreijimmerroohnuiig Sreitenftetnftrgp 40, 3. 6;
0. £>. fr SHoerl'er für 2 3lntoremifen «Rctmifirafe 46,

3. 7; 10. @. Sögel für eine ©itrfriebung unb eine ©tip
«tauet ïBitilonerftrafje 95/$apffteig, 3 ,^i Mf* ®r. £>

3Bnß für bie Slbänberung ber genehmigten 3lutoremife

<Bteinmie§ftrap 37, 3- 7; St)- pitmen für einen

3(utoremifenanbau fmfgaffe 7, 3 „
©in neueê JMrd)öemetnDel|au§ in b»r'd). J«an

fdjvcibt ber „9Î. 3. 3." : Sie ßirdjeri pflege legt ber »k$.
Qemeinbeberfatnmlung, bie auf Sonntag, pen1-0. na
uuar, bormittagg IOV2 Uhr, in bie @t. 45 et er 8»

1 iret)e einberufen ift, bie ffrlätte für ben Umbau
be8Üaba terpfarrhaufe8 unb beS nebenan*
fteI)enbeti ©igriftetiI)au}e3 auf ber ^eterljof«
ftatt in ein 3lird)gemeiitbehau8 bor. Sie bon
ben 2lrd)itÜten Srcnneifen uub 3« 1er gefunbene
üöfuug ift eine libérants glüclliche. Sic beiöen fpäufer
erhalten gegen bie fßeterbofftatt eine einheitliche, ruhige
unb bod) mariante Qmffabe, bereu fünf gerablinige,
btird) ben bisherigen erften unb jrueiten ©loci burcp
gehenbe hol)' Senfter auf ben 3entraliaum beg ©e=

büiibeö hinibcifen, ben g> offen ©aal, ber etioa 130, bei

jlonjeribeftuhlung big 170 fßerfonen faffen unb für
Sdrträge, Sefprechutigêabenbe, Sibelftunben, ©Item»
abrnbe, «ffrojcfiiotigabenbe, al'8 Uebluigslotat be8 ®ird)eu=
gefangberetnä iifm. bieneu rpitb. 3m ©rbgefdjoff ift
liufg'bom ^aupteitlgang bag 3'"iitter für ben üabater*
herein, rechts ein ©ihungSrann für bie Kitdjenpflege
augeurbnet, bal)inter eine geräumige ©arberobe. Ser
lünftige jmeite (ip brüte) ®tocï luitb bag t)iftorifc^e
Sabater-jimmcr a(g @tubier= utib 3lubien^tmmer beg

Sfanerg, einen Sien [träum für bie SBaxtefrau, ein

and) als ©ifcunggilofal bieuenbeg Söart^immer uub einen
Slrbcitg* uub ©ipiigSrautu für bie fßetrina beherbergen.
3m oberften, brüten ©tod befindet fiä) eine fteine
Sßohnung unb ffüd)c für bie Sßartefrau. frür Sorptäp
uub bie 3lebenräiitne, and) fite eine Seefüd)c haben
bie Slrdpcftctt augrepenben Slafc borgefehen. Sag
fjaiig mirb RentraUjjeigung erhalten. fridj(el)rer 3?r.

SJolber hat bie «ß(äne. für eine einfache gebiegene, froh'

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurde» am 14, Januar für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen,
erteilt: 1. Baugenossenschaft

Enge für 2 Doppelwohnhäuser Rebhaldenstraße 12/14,
Z, 2; 2. Baugenossenschaft Enge für zibei Doppelwohn-
Häuser Rieterstraße 10 12, Z- 2; Z. Baugenossenschaft

Enge für ein Mehrfamilienhaus Roßbergstraße 30, Z, 2;
4. G. Schaesf für ein Magazingebäude Nüdigerstraße 17,
Z, 3; 0. B, Friedrich für eine Dachwohnung Hallwyl-
straße 47, Z, 4; 6. D, Wiener für eine Autoremise

Sihlfeldstraße lib, Z. 4; 7, D, A, Blum für eine Ein-
sriedung Blümlisalpstraße 77. Z. 0 - 3 F Rosenbusch

für eine Dreizimmerwohnung Breitensteinstraße 40, Z, 0-
0, H, F, Moerker für 2 Autoren,isen Rämistraße 40,
Z, 7; 10. E. Vogel für eine Einfriedung und eine Stütz-

Mauer Witikonerstraße 95/Kapfsteig, ZH-Wnß für die Abänderung der genehmigten Autoremise

Steinwiesstraße 37, Z, 7^ 12, Th, Hinnen für einen

Autoremisenanbau Hufgasse 7, Z 3.

Ein neues Kirchgemeindehaus in Zurich. Man
schreibt der ,.N, Z, Z," : Die Kirchenpflegc legt der Kirch-

gemeindevcrsammlnng, die aus Sonntag, den t-3. ^a-
nuar, vormittags 10^/2 Uhr, in die St. peters-

kirche einberufen ist, die Pläne für den Umbau
des Lavaterpfarrhauses und des nebenan-
st e h e n d e n S i g r i st e n h a u s e s auf d e r P ete r h of-
statt in ein Kirchgemeindehaus vor. Die von
den Architekten Brenneisen und Ist er gefundene
Lösung ist eine überaus glückliche. Die beiden Hänser
erhalten gegen die Peterhvsstatt eine einheitliche, ruhige
und doch markante Fassade, deren fünf geradlinige,
durch den bisherigen ersten und zweiten Stock durch-
gehende höh? Fenster ans den Zentral, aum des Ge-
bäudes hinweisen, den g-oßen Saal, der etwa 130, bei

Konzertbcstuhlung bis 170 Personen fassen und für
Vorträge, Besprechungsabende, Bibelstunden, Eltern-
abende, Projcknonsabende, als llebtingslokal des Kirchen-
gesangvereins usw. dienen wird. Im Erdgeschoß ist
links vom Haupteiügang das Znnmer für den Lavater-
verein, rechts ein Sitznngsra,m für die Kirchenpflege
angeordnet, dahinter eine geräumige Garderobe, Der
künstige zweite ijetzt dritte) «lock wird das historische

Lavaterzimmer als Studier- und Andienzzimmer des

Pfarrers, einen Dienstranm für die Wartefran, ein
auch als Sitzungslokal dienendes Wartzimmcr und einen
Arluits- und Sitzungsraum für die Petrina beherbergen.
Im obersten, dritten Stock b-findet sich eine kleine

Wohnung und Küche für die Wartefran, Für Vorplätze
und die Nebenränme, auch für eine Teeküche haben
die Architekten ausreichenden Platz vorgesehen. Das
Hans wird Zentralheizung erhalten. Fachlehrer Fr.
Wolber hat die Pläne für eine einfache gediegene, froh-
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gwdjünutütigfeit tn Burgöorf. ®ie herrfchenbe 9(n
beitêloftgCeit im Baugewerbe jwingt bie ©tabt, Wieber
einige fommunale 2Bohnbauten erftellen ju laffen. Be*
reitS {)at fid) bie Baufommiffion in mehreren ©itjungen
mit ber ©ache befaßt. ®ie cor einiger 3^1 gegrünbete
3trbeiter=SBBoî)nbctugenoffenfcf)aft fjat ihre Baupläne für
eine ganje Kolonie non 5lrbeiterwohnf)äufera bent ©e*
meinberat jum ©ütbium eingereicht, ©ie Ijofft weit»

geljenbeS ©ntgegenfommen bei ber ©emeinbe. Bis bie

3Bot>nf)äufer iit Angriff genommen roerbett tonnen, roirb
immerhin noch einige 3eit oerfliefjen. Qtt ber 3mifcf)em
Seit foflert an ben ©emeinbebautett ^Reparaturen auSge»

führt merben, bamit bie Arbeiter beS Baugewerbes be=

fdjäftigt merben fönnen.

ÏÔofjnungèbnutcn tit Bafel. $er ©roffe 5Rat be*

willigte einen Krebit non 900,000 ^raufen junt weitem
2(uSbauber2BohnfoIonieber©traf3enbahner
auf beut ®reifpih- @3 füllen elf neue fpäufer mit
inSgefamt 44 2Bot)nungen ju jntei ttitb brei 3tmmetn
errichtet werben.

ISÖoljnuKflSöiut in Sieftal. 9Jlan fdjreibt beut „£ag=
blatt" : ®ie Beftrebungen ber f)iefigen non ber ©emeinbe
angeregten 2Bof)nbaügenoffenfd)aft oon ben projezierten
12 Käufern oorlüufig 6 unterjubringen, waren nicht oott
©rfolg gefrönt. ®aS wofjnungfudjenbe fßufrttfum hatte
ben 9Rut nicht, bie Käufer trot) ber günftigen 93ebin=

gungen, auf ©runb ber Vorlage jum Boraus ju taufen.
Badfaem bie i)iefigen Tanten nur um auch if)terfeit§

an ber Behebung ber Krife beijutragen, je ein £>auS

gejeitfjnet haben, hat fiel; ein Konfortium oon firmen
ber Baubrand;e jufantmengetan, um bie weitern cor*
läufig noch "i^t beftellten Käufer auf ihr eigenes Bififo
ju erftellen unb fo bem Baugewerbe, baS fonft oor ber
ülrbeitslofigfeit ftänbe, neue Arbeit jujüfütiren unb ba=

buret) bem SßohnungSmangel in wirtfamer SBeife abjw
helfen.

®a pro £>auS jirfa 5000—6000 ffr. ©itboentionen
oon Bunb, Kanton unb oon ber ©emeinbe im ifßrinjip
bereits bewilligt finb unb bie auSfüfjrenben Unternehmer
auch b®" 3ßilten hnhen, ihre greife fo niebrig als ntög-
tirf) ju ftetlen, biirfte eS auch äßenigerbemittelten
mögfiel; werben, fich ein folib gebautes, bequem ange»
legteS unb auSgefiatteteS §au8 mit ©arten ju erwerben.

®a baS Bauterraiu auf Slltmarft, weit etwas abge*
legen, nicht beliebte, finb einige tpiätje ganj in ber 3täf;e
ber ©tabtperipherie nun in 2luSficf)t genommen, fobafj
mit ben Bauten in Bälbe begonnen werben biirfte.

©obalb biefe fjäufer ihre Siebhaber gefunben haben,
wirb bie gleiche ©enoffenfehaft auf ihr eigenes Stiftfo
an ben Bau weiterer £)aitSti;pen gehen (©in«, 3«'=
SÖRehrfamifienhäufer).

3uv SluSfunfterteilung finb jeberjeit bereit bie fperren
SDr. ©ttgen ÏÏReier, älboofat, unb 2B. Brobtbect, 2lrdfa
teft itt Sieftat.

Sie idiroeijeriidien rportitibtiftriett
in Sett erften 9 Immen 192».

(Sîotïefponbenj.)

2)ie günftige Konjunftur ber BadfarieqSjeit ift ju
©ribe, unb biefe UebergangSperiobe ift üon einer ferneren
wirtfdjafilichen Krife abgelöft tuorben, welche gegenwärtig
bie fdpoeijérifche Qubuftrie lahmlegt. @S toäre ein 3rr=
tum ju glauben, bie heutigen ©;çportfd)wierigfeiteu wären
lebiqlich bie ffolge ber Balutaberhältuiffe, toie man
öielerorts annimt. ©elbftüerftänblid) tonnten biefe nt4)t
ol;ne Sirtfluh auf bett ©attg unferer Qnbuftrie bleiben,

mutige SnneuauSftattung gejeichnet. 3)a§ Bubget fieht
bor: für ben Umbau 280,000 g?r., innere StuSftattung
45,000 gr., für ben infolge be§ Umbaues notwenbigen
Sltifattf eitteS @igriftenhaufeS(©chtüffetgaffel8)80,0003r.,
für UnborhergefeheneS unb jur Slbrunbttng 45,000 gr.,
fo bah ein Krebit bon 450,0 0 0 g?r. erforbertid) ift.
®ie Kirdhenpfïege beantragt ber Kird;gemeinbeberfamm=
lung einftimmig bie ©enehmigung ber projette unb
Bewilligung beS berlangten KrebiteS.

Über bie Bautätigfcit int jmeiten StabttreiS non
3iiritfj fchreibt man ber „3t. 3- 3-" : 3îun treten bie

Beftrebungen ber ©enoffenfthaftS» unb @igenf)eimbaw
tätigfeit auch in unferem ©tabtfreife beutlid; in @rfchei=

ttung. 3luf ber auSfiehtSreiehen, förmigen ©rbwetle ber
ffroi)aIp=3BoHiShofen, wo fchon oor beut Kriege einige
©enoffenfchaftSfiebetungen entftanben finb, ift foebett eine

neue 2öof)nfolonie ber Baugenoffenfcfjaft grohalp int
Dîohbau fertig geworben. 3«h" ©infamilienhäufer finb
ju brei Btöcfen jufamntengeftellt, bie trot; ihrer einfachen
Bauart ein red;t freunblidjeS ©epräge aufweifen, ©o-
bann haben prioate Baufirmen ein weites Baugebict
aufgeteilt unb für beffen Beftedung mit fleinen @injel=
fi^en bie i)3läne ausgearbeitet. — SDiefen hinter finb
fobann im Quartier ©nge jwei gro^e Neubauten unter
®acl; gefommen: 2)aS ©efd)äftShauS ber ©chweijerif<hen
Unfall-- unb ÇaftpflichtoerficherungSanftalt .sjeloetia an
ber 2tlpenfira^e unb baS ffabrifgebäitbe ber SBirfmaren^
fabrif Seutfjolb & @o., an ber 3?ieterftrafje unb ©d;uh
ijauSftrahe. ®eS" weitern hat bie Baugenoffenfchaft ©nge
bie Bauprofile für je eine fleine |)äufergruppe an ber
innern tRieterftraffe unb an ber fRebhalbenftrafje, fowie
für eine ©infamitienhauSfotonie auf beut erhöht gelegenen
äBiefenfjattg an ber SRofjbergv Brunau= unb 3Rutfd)ellen=
ftrahe errichtet. — 3m benachbarten Quartier ©iehhübel,
auf ber flöhe ber ©iumünbung ber ©iehhähelftrahe in
bie Ütlibergftrahe, erfährt bie Sßohnfolonie „^aoorite"
eine beträchtliche ©rweiterung ihrer im legten fÇrûhjahr
bejogenen SReihenbauten. ®anf bem Umftanb, ba| bie

gefcfjtoffene 9Reif)e, oon beträdjlidher Sänge, in S gorm
angelegt ift unb ein anberer Seil ber Bauobjefte jit
fleinen Blöcfen formiert ift, wirb biefent grohen 3öohn=

quartier eine gefällige arcf)iteftonifd;e 3lbwed)Sluug juteil.

422 Jllustr. schwciz. Hanbw -Zeitung („Meisterblatt") Nr. 43

»à -

i_w^I I k^dl ^0dNk",i^>5:k,? ooi^« ^vc.evv^«?
S^^IVU!SL^ ê. s^vàr/x^u.

Hochbautätiflkeit in Burgdorf. Die herrschende Ar-
beitslosigkeit im Baugewerbe zwingt die Stadt, wieder
einige kommunale Wohnbauten erstellen zu lassen. Be-
reits hat sich die Baukommission in mehreren Sitzungen
mit der Sache befaßt. Die vor einiger Zeit gegründete
Arbeiter-Wohnbaugenossenschaft hat ihre Baupläne für
eine ganze Kolonie von Arbeiterwohnhäusern dem Ge-
meinderat zum Studium eingereicht. Sie hofft weit-
gehendes Entgegenkommen bei der Gemeinde. Bis die

Wohnhäuser in Angriff genommen werden können, wird
immerhin noch einige Zeit verfließen. In der Zwischen-
zeit sollen an den Gemeindebauten Reparaturen ausge-
führt werden, damit die Arbeiter des Baugewerbes be-

schäftigt werden können.

Wohnungsbnuten in Basel. Der Große Rat be-

willigte einen Kredit von 900,000 Franken zum weitern
AusbauderWohnkolonie der Straßenbahner
auf dem Dreispitz. Es sollen elf neue Häuser mit
insgesamt 44 Wohnungen zu zwei und drei Zimmern
errichtet werden.

Wohnungsbau in Liestal. Man schreibt dem „Tag-
blatt" : Die Bestrebungen der hiesigen von der Gemeinde
angeregten Wohnbaugenossenschaft von den projektierten
12 Häusern vorläufig 6 unterzubringen, waren nicht von
Erfolg gekrönt. Das wohnungsuchende Publikum hatte
den Mut nicht, die Häuser trotz der günstigen Bedin-
gungen, auf Grund der Vorlage zum Voraus zu kaufen.

Nachdem die hiesigen Banken nur um auch ihrerseits
an der Behebung der Krise beizutragen, je ein Haus
gezeichnet haben, hat sich ein Konsortium von Firmen
der Baubranche zusammengetan, um die weitern vor-
läufig noch nicht bestellten Häuser auf ihr eigenes Risiko
zu erstellen und so dem Baugewerbe, das sonst vor der
Arbeitslosigkeit stände, neue Arbeit zuzüführen und da-
durch dem Wohnungsmangel in wirksamer Weise abzu-
helfen.

Da pro Haus zirka 5000—6000 Fr. Subventionen
von Bund, Kanton und von der Gemeinde im Prinzip
bereits bewilligt sind und die ausführenden Unternehmer
auch den Willen haben, ihre Preise so niedrig als mög-
lich zu stellen, dürfte es auch dem Wenigerbemittelten
möglich werden, sich ein solid gebautes, bequem ange-
legtes und ausgestattetes Haus mit Garten zu erwerben.

Da das Bauterrain auf Altmarkt, weil etwas abge-
legen, nicht beliebte, sind einige Plätze ganz in der Nähe
der Stadtperipherie nun in Aussicht genommen, sodaß
mit den Bauten in Bälde begonnen werden dürfte.

Sobald diese Häuser ihre Liebhaber gefunden haben,
wird die gleiche Genossenschaft auf ihr eigenes Risiko
an den Bau weiterer Haustypen gehen (Ein-, Zwei- und
Mehrfamilienhäuser).

Zur Auskunfterteilung sind jederzeit bereit die Herren
Dr. Eugen Meier, Advokat, und W. Brodtbeck, Archi-
tekt in Liestal.

Nie schweizerischen EWttindnsirien
in den ersten » Mnnatcn M«.

(Korrespondenz.)

Die günstige Konjunktur der Nachkriegszeit ist zu
Ende, und diese Uebergangsperiode ist von einer schweren
wirtschaftlichen Krise abgelbst worden, welche gegenwärtig
die schweizerische Industrie lahmlegt. Es wäre ein Irr-
tnm zu glauben, die heutigen Expvrtschwierigkeiten wären
ledialich die Folge der Balutaverhältnisse, wie mau
vielerorts annimt. Selbstverständlich konnten diese nicht
ohne Einfluß auf den Gang unserer Industrie bleiben,

mütige Innenausstattung gezeichnet. Das Budget sieht
vor: für den Umbau 280,000 Fr., innere Ausstattung
45,000 Fr., für den infolge des Umbaues notwendigen
AnkaufeinesSigristenhauses(Schlüsselgasse18)80,000Fr.,
für Unvorhergesehenes und zur Abrundung 45,000 Fr.,
so daß ein Kredit von 4 5 0,0 00 Fr. erforderlich ist.
Die Kirchenpflege beantragt der Kirchgemeindeversamm-
lung einstimmig die Genehmigung der Projekte und
Bewilligung des verlangten Kredites.

Über die Bautätigkeit im zweiten Stadtkreis von
Zürich schreibt man der „N. Z. Z.": Nun treten die

Bestrebungen der Genossenschafts- und Eigenheimbau-
tätigkeit auch in unserem Stadtkreise deutlich in Erschei-

nung. Auf der aussichtsreichen, sonnigen Erdwelle der
Frohalp-Wollishofen, wo schon vor dem Kriege einige
Genossenschaftssiedelungen entstanden sind, ist soeben eine

neue Wohnkolonie der Baugenossenschaft Frohalp im
Rohbau fertig geworden. Zehn Einfamilienhäuser sind

zu drei Blöcken zusammengestellt, die trotz ihrer einfachen
Bauart ein recht freundliches Gepräge aufweisen. So-
dann haben private Baufirmen ein weites Baugebiet
aufgeteilt und für dessen Besteckung mit kleinen Einzel-
sitzen die Pläne ausgearbeitet. — Diesen Winter sind
sodann im Quartier Enge zwei große Neubauten unter
Dach gekommen: Das Geschäftshaus der Schweizerischen
Unfall- und Haftpflichtversicherungsanstalt Helvetia an
der Alpenstraße und das Fabrikgebäude der Wirkwaren-
fabrik Leuthold k Co., an der Rieterstraße und Schul-
Hausstraße. Des' weitern hat die Baugenossenschaft Enge
die Bauprofile für je eine kleine Häusergruppe an der
innern Rieterstraße und an der Rebhaldenstraße, sowie
für eine Einfamilienhauskolonie auf dem erhöht gelegenen
Wiesenhang an der Roßberg-, Brunau- und Mutschellen-
straße errichtet. — Im benachbarten Quartier Gießhübel,
auf der Höhe der Einmündung der Gießhübelstraße in
die lltlibergstraße, erfährt die Wohnkolonie „Favorite"
eine beträchtliche Erweiterung ihrer im letzten Frühjahr
bezogenen Reihenbauten. Dank dem Umstand, daß die

geschlossene Reihe, von beträchlicher Länge, in 8-Form
angelegt ist und ein anderer Teil der Bauobjekte zu
kleinen Blöcken formiert ist, wird diesem großen Wohn-
quartier eine gefällige architektonische Abwechslung zuteil.
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